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HAMLET:                  Leise! Da kommen die Menschen. Wenn sie merken, dass wir miteinander sprechen, dann starren sie 

             uns wieder stundenlang an. 

BARNABAS:            Das machen die doch sowieso! 

HAMLET:                  Still, Barni! Je weniger wir uns bewegen, desto eher lassen sie uns in Ruhe … 

  

Das Licht zieht ganz auf. Der Zoo ist gut besucht. Eine Gruppe Kinder, eine Gruppe Jugendlicher und eine Gruppe 

Anzugträger, die mit einem traditionell gekleideten Lehrer Tai Chi macht. 

Drei Jungen der Kindergruppe kommen an die Käfige. Hamlet und Barnabas stellen sich schlafend. 

  

ERSTER JUNGE:     (isst Gummibärchen) He, guckt mal da – der Affe! Boah, ist der groß! Ist das ein Gorilla? 

ZWEITER JUNGE:  Klar, Mann! Und da, der Hund! 

DRITTER JUNGE:   Das ist kein Hund! Das ist ein Wolf! 

ERSTER JUNGE:     Uh! Wölfe fressen Menschen! 

ZWEITER JUNGE:  Ja, so wie du deine Gummibärchen! 

DRITTER JUNGE:   (zum ersten) Der macht gar nichts, du Angsthase. Der ist doch im Käfig! Oder vielleicht doch? 

      Vielleicht springt er ja raus und frisst dich, wenn ich ihn wild mache! 

        (geht zu Hamlets Käfig und knurrt ihn wie wild an) Hey Wolf, friss mal den hier! 

        (lacht sich halb tot; Hamlet reagiert nicht) Der macht gar nichts! (dreht sich zu Barnabas) 

       Und der Gorilla auch nicht. 

ERSTER JUNGE:    Die liegen hier alle nur faul rum. 

ZWEITER JUNGE:  (zum ersten) Mach Du doch mal was! 

DRITTER JUNGE:   Ja, wirf mal die Gummibärchen zu dem Affen! 

ERSTER JUNGE:     Ey, das sind meine! 

DRITTER JUNGE:   Pech gehabt! 

  

Dritter Junge reißt erstem Junge die Tüte aus der Hand und wirft sie ins Gehege. 

  

ERSTER JUNGE:     Mann, das war ’ne Riesentüte … 

ZWEITER JUNGE:  Der guckt nicht mal, der blöde Affe! Der mag keine Gummibärchen. Bestimmt weil die von dir sind. 

DRITTER JUNGE:   Los, mitmachen! Wir zeigen ihm, wie man die isst! 

  

Alle machen den Mund auf und tun so, als würden sie essen. Barnabas rührt sich nicht. 

  

ZWEITER JUNGE:  Der ist doof, der bewegt sich nicht. 

ERSTER JUNGE:     Und meine Gummibärchen sind weg!

BARNABAS:           Guten Morgen, Hammi. Hast du gut geschlafen? 

HAMLET:                  Nein, Barni! Ich habe was Schreckliches geträumt. 

BARNABAS:            Echt? Was denn? 

HAMLET:                  Ach … 

BARNABAS:            Du hast bestimmt von der Tochter des Zoodirektors geträumt. 

       Ich habe gesehen, wie sie dich gestern wieder angestarrt hat. 

HAMLET:                 Seit Tagen kommt sie abends an meinen Käfig. Sie hat bald Geburtstag! Und du weißt ja, was mit dem 

       Eisbären und dem Tiger passiert ist, als ihre beiden Schwestern Geburtstag hatten. 

BARNABAS:            Ach, Hammi, das war doch nur ein Traum. Die wird dir schon nichts tun. 

       Und wenn doch, dann gibt’s mächtig Ärger mit mir!

           Keiner rührt meinen besten Freund an, so wahr ich Barnabas heiße! 

HAMLET:                  Ach, Barni … 

  

Ein Scheinwerfer geht an; dazu eine Lautsprecheransage. 

  

(Lautsprecheransage) Liebe Besucher! Und wieder öffnet der Zoo seine Pforten für Sie. Erleben Sie die große Artenvielfalt! 

Im Zoo können Sie wilde Tiere wie Löwen, Elefanten, Wölfe und Giraffen bewundern. 

Sie alle lassen sich von Ihnen gerne hautnah aus nächster Nähe bestaunen. Tolle Tierfütterungen inklusive! 

  

Das Licht zieht auf. Zoobesucher kommen in der Ferne an. 

  

BARNABAS:            Weißt du was? Eines Tages werden wir aus dem Zoo abhauen. 

        Wir brechen aus und suchen das Wilde Pack. 

HAMLET:                 Das erzählst du immer, Barni. 

BARNABAS:            Ich mein’s ja auch so! Weil nämlich: Das Wilde Pack ist eine super Bande, Hammi! 

   Es sind Tiere, die in Freiheit leben und die … 

  

Die Besucher kommen näher. 

1. Szene: Im Zoo am Morgen 

Das Licht fällt auf zwei Gehege. In einem hockt der Wolf Hamlet. Im anderen gegenüber der Gorilla Barnabas. 

Ouverture – tacet

Das Wilde Pack

Das Musical

Text: André Marx (*1973) / Boris Pfeiffer (*1964) 

Musik: Robert Neumann (*1963)




















































































